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Corporate Sustainability 
Due Diligence Directive

    7. März 2024 
  Wien
  Teilnahmegebühr (exkl. MWSt.) 890 EUR 
  Anmeldung: businesscircle.at

Die europäische Lieferketten-Richtlinie Corporate Sustainability  
Due Diligence Directive (CS3D) steht vor der Tür.

HinTERgRUnD
Zukünftig müssen praktisch alle Unternehmen – von 
börsennotiert bis KMU – ihre direkten und indirekten 
Lieferant:innen genau kennen und wissen, ob diese für 
negative Auswirkungen in den Bereichen Klimaschutz, 
Umweltschutz oder Menschenrechte verantwortlich sind. Zur 
Vorbereitung darauf gehören ESg Policy, Supplier Code of 
Conduct, regelmäßige Schulungen und Überarbeitung der 
Verträge. 

Wer die CS3D nicht effektiv umsetzt, riskiert Strafen bis zu 5 
% des weltweiten Umsatzes, Schadenersatzforderungen, 
Wettbewerbsklagen und massive Reputationsschäden.

nUTZEn
•	 in diesem Seminar erhalten Sie 

an einem Tag ein umfassendes 
Update zur aktuellen Rechts-
lage rund um Lieferketten und 
Wertschöpfungsketten.

•	 Erfahren Sie, wie Sie sich jetzt 
auf die neuen Regeln vorbere-
iten müssen.

•	 Welche Umsetzungsschritte 
plant der österreichische 
 gesetzgeber?

•	 Wo liegen die Heraus-
forderungen? Lernen Sie von 
Unternehmen aus erster Hand.

Moritz Mirascija   
initiator und gastgeber 

Business Circle



Corporate Sustainability Due Diligence Directive

7. März 2024

9.00 Begrüßung & Eröffnung durch Business Circle 

9.10 DiE nEUE WELT DER LiEFERKETTEn
•	 Deutsches Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz
•	 Corporate Sustainability Due Diligence Directive
•	 Der perfekte Supplier Code of Conduct
•	 Haftung und Schadenersatz
•	 Beispiele aus der deutschen Aufsichtspraxis
Bernhard Müller und Christian Richter-Schöller, DORDA

11.10 Kaffeepause

11.40 AnSATZ ZUR PRAKTiSCHEn HERAngEHEnSWEiSE iM UnTERnEHMEn
•	 Lieferanten-Mapping & Risikoanalyse der Lieferkette
•	 Ableitung konkreter Maßnahmen + Best Practices
•	 iT Unterstützungsmöglichkeiten & integration im Unternehmen
Mareike Hetzer, inloop

13.10 Mittagessen

14.10 CS3D, Un, OECD – UnD DiE UMSETZUng in ÖSTERREiCH 
•	 OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen zu verantwortungsvollem unternehmerischem 

Handeln - Basis für verpflichtende Reglungen
•	 CS3D - Aktueller Stand der Arbeiten
Mario Micelli BMAW

15.40 Kaffeepause

16.10 HOW TO DO SUPPLy CHAin DUE DiLigEnCE
•	 Wo beginnen?
•	 Herausforderungen bei der Umstellung
•	 Stakeholder-Engagement schaffen
•	 Laufende Verbesserung sicherstellen
Gabriela-Maria Straka, BRAU UniOn

18.00 Ende



Vortragende

WeiteRe VeRanStaltunGStippS  

Austrian Sustainability Summit
Jahresforum | 21. / 22. März 2024, Wien
Teilnahmegebühr (exkl. MwSt.) EUR 890

ESG in der Bau- und Immobilienwirtschaft
Jahresforum | 4. Mai 2024, Wien
Teilnahmegebühr (exkl. MwSt.) EUR 990 

Kontakt & Anmeldung businesscircle.at

Gleich 
Buchen  

und Platz 
sichern!

Mareike Hetzer, BaSc, MS ist Beraterin 
bei der Unternehmensberatung inloop. in 
dieser Rolle unterstützt sie Unternehmen, 
nachhaltige und resiliente Lieferketten 
zu gestalten und zu optimieren, sowie 
bei	der	Umsetzung	der	Sorgfaltspflichten	
entlang der  Lieferkette. insbesondere 
zum	Thema	Sorgfaltspflichten	gibt	sie	
häufig	Vorträge.

Dr. Mario Micelli verantwortet den ös-
terreichischen nationalen Kontaktpunkt 
(önKP) für die OECD-Leitsätze für multi-
nationale Unternehmen Bundesministeri-
um für Arbeit und Wirtschaft.

Ra pD Dr. Bernhard Müller ist seit 
2008 bei DORDA und leitet den Bereich 
Öffentliches Wirtschaftsrecht. Seine 
Schwerpunkte sind Vergabe-, Umwelt-, 
Regulierungs-, Beihilfen- und Außenwirt-
schaftsrecht (Sanktionen). Er ist auf den 
Verteidigungs- und Sicherheitsbereich 
sowie den öffentlichen, gesundheits- und 
Krankenanstaltensektor spezialisiert.

Ra Dr. Christian Richter-Schöller ist 
Rechtsanwalt bei DORDA und Co-Leiter 
der  Sustainability group. Seine Schwer-
punkte sind Bank- und Kapitalmarktrecht, 
 Versicherungsaufsichtsrecht und nach-
haltigkeitsrecht. Er ist Autor zahlreicher 
 Fachpublikationen und trägt zu Susta-
inable Finance und Lieferkettenregeln 
an  Universitäten, Fachhochschulen und 
Aus- und Fortbildungseinrichtungen vor. 
 Zuletzt gab er das „Handbuch nachhal-
tigkeitsrecht“ (Manz 2021) heraus.

Mag. Dr. Gabriela Maria Straka ist 
Mitglied des Management Boards und 
 Director Corporate Affairs & CSR der 
BRAU UniOn ÖSTERREiCH Ag. Zudem 
ist sie  Landesvorsitzende OÖ bei Res-
pACT, Austrian business council for sus-
tainable  development und Member of the 
Un global Compact Steering Committee 
Austria.


